
Zwei, die sich trotz des
Altersunterschieds von 100
Jahren gut verstehen: Josef
Rave mit Urenkel Johann
Telaar.
(Foto: Jünck)

Von Irmgard Jünck

RAMSDORF. Im Jahr 1911 war Kaiser Wilhelm II. Staatsoberhaupt von
Deutschland und Theobald von Bethmann Hollweg Reichskanzler. Der alte
Elbtunnel wurde in Hamburg eröffnet. Und eine technische Neuerung, deren
Ausmaße man sich damals noch nicht ausmalte: Im Deutschen Museum in
München wurde der erste Fernsehapparat der Welt aufgestellt.

In einer Zeit noch vor dem Ersten Weltkrieg, heute vor genau 100 Jahren,
erblickte Josef Rave das Licht der Welt. Mit ihm - würden sie denn noch leben -
könnten der ehemalige US-Präsident Ronald Reagan, der Schriftsteller Max Frisch
und die Schauspielerin Ginger Rogers mit einem Gläschen Sekt auf ein erfülltes
Leben anstoßen. Und dabei Revue passieren lassen, was sich alles in den

vergangenen Jahrzehnten auf politischer, gesellschaftlicher und privater Ebene verändert hat.

Der Ramsdorfer Josef Rave ist der älteste Bürger in der Gemeinde Velen. Er kann sich zum Beispiel noch an das
Ende des Ersten Weltkrieges und „an die Franzosen als Besatzer“ erinnern. Ein weiteres einschneidendes Erlebnis
war für ihn der Zweite Weltkrieg. Als Soldat war er bei den erbitterten Kämpfen um Stalingrad dabei. Er schwor
sich: „Wenn ich da lebend ´raus komme, gehe ich jeden Tag zum Gottesdienst in die Kirche.“

Josef Rave hat überlebt und sein Wort gehalten. Trotz seines hohen Alters erfreut sich der Senior bester
Gesundheit. Ob er sein Rezept für ein langes Leben verraten könne? „Kein Alkohol, außer mal ein Gläschen
Eierlikör. Keine Zigaretten und gutes Essen. Und ganz wichtig ist die innere Zufriedenheit“, sagt der Senior mit
einem fröhlichen Lachen.

Der Kaufmann, der in früheren Jahren ein Textilfachgeschäft führte und nebenbei eine kleine Landwirtschaft
betrieb, betont zudem, bis dato „ohne Tabletten“ ausgekommen zu sein. Was wohl auch an „den guten Genen“
liege.

Der Ramsdorfer, der bei seiner Tochter Maria Rave- Effing lebt, weiß sich in seiner Familie gut aufgehoben und
versorgt. Nicht nur seine fünf Kinder nebst Anhang, auch die elf Enkel und vier Urenkel kommen regelmäßig bei
ihm zu einem kleinen Plausch vorbei. Und: 100 Jahre trennen das Geburtstagskind von seinem Urenkel Johann
Telaar. Der jüngste Spross der Familie wurde am 14. Februar geboren. Den munteren Säugling im Arm haltend
strahlt der Jubilar: Er ist sichtlich dankbar für so viel Glück.

Am Vorabend des Geburtstags hat bereits der Hehrenhook gekränzt und ein Schild angebracht: „100 Jahre Josef
Rave“.
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